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Studiengangsprüfungsordnung für den Masterstudiengang  
Wirtschaftspsychologie 

an der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe  

(SPO MaWipsy) 
 

vom 1. Juli 2026 
 
Aufgrund des § 2 Absatz 4 und des § 64 Absatz 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 

Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 16. September 2014 (GV. NRW S. 543), zuletzt 

geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19. Dezember 2024 (GV.NRW. S. 1222), hat die Tech-

nische Hochschule Ostwestfalen-Lippe (im Folgenden: TH OWL) die folgende Satzung erlassen: 
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I. Allgemeines 
 
 

§ 1 
Geltungsbereich 

 
Diese Studiengangsprüfungsordnung regelt den Studienverlauf und die Masterprüfung im Stu-

diengang „Wirtschaftspsychologie“ an der Technischen Hochschule Ostwestfalen- Lippe (im Fol-

genden: TH OWL). Sie gilt zusammen mit der jeweils aktuell gültigen Fassung des Allgemeinen 

Teils der Bachelor- und Masterprüfungsordnung der Technischen Hochschule Ostwestfalen-

Lippe (im Folgenden: ATPO) als Prüfungsordnung. 

 
 

§ 2 
Ziel des Studiums und Zweck der Masterprüfung 

 
(1) Ziel des Studiums ist, die Studierenden, nach einem ersten berufsbefähigenden wirt-

schaftspsychologischen Hochschulabschluss und unter Berücksichtigung der Anforderun-

gen und Veränderungen in der Berufswelt, zu befähigen, komplexe wirtschaftspsycholo-

gische Fragestellungen wissenschaftlich fundiert, kritisch reflektierend und verantwor-

tungsbewusst zu bearbeiten. Dazu vermittelt der Studiengang vertieftes Fachwissen der 

Wirtschaftspsychologie, fortgeschrittene wissenschaftliche Methoden und ein fundiertes 

Verständnis technologischer Entwicklungen und deren Auswirkungen auf Individuen und 

Organisationen. Studierende werden befähigt, evidenzbasiert neue Lösungsansätze zu 

entwickeln, handlungsleitende Empfehlungen für wirtschaftspsychologische Praxisfelder 

abzuleiten und komplexe Problemstellungen sowohl in der Praxis als auch in der For-

schung und Entwicklung selbständig und verantwortlich zu lösen.  

 

(2) Durch die Masterprüfung soll festgestellt werden, ob der Prüfling vertiefte Fach- und Me-

thodenkompetenzen erworben hat und befähigt ist, auf der Grundlage wissenschaftlicher 

Erkenntnisse und Methoden komplexe Problemstellungen eigenständig zu lösen. 

 

 

§ 3 
Mastergrad 

 
Auf Grund der bestandenen Masterprüfung wird der akademische Grad 

 

"Master of Science", abgekürzt „M.Sc.“ 

 



3  

verliehen. 

 
 

§ 4 
Besondere Studienvoraussetzungen und Auswahlverfahren 

 
(1) Besondere Voraussetzung für die Aufnahme des Studiums ist der Nachweis über die Ba-

chelor- oder Diplomprüfung, in Ausnahmefällen auch der Nachweis einer sonstigen Ab-

schlussprüfung, in einem Studiengang im Bereich Wirtschaftspsychologie oder Psycholo-

gie mit einer Regelstudienzeit von mindestens sechs Semestern (180 Credits); in Ausnah-

mefällen kann auch der Nachweis über die Bachelor- oder Diplomprüfung oder andere 

Abschlussprüfung in einem anderen sechssemestrigen Studiengang (180 Credits), der zu 

einem wesentlichen Anteil vergleichbare Inhalte der genannten Studiengänge umfasst, 

akzeptiert werden. 

 

(2) Der Studienabschluss muss zudem mindestens Studienanteile in den folgenden Berei-

chen und Umfängen beinhalten: 

 
Psychologische Mo-

dule 

Allgemeine Psychologie, Sozialpsychologie, Dif-

ferentielle Psychologie, Persönlichkeitspsycho-

logie, Einführung in die Psychologie, 

Arbeits- Personal- Organisations- und Gesund-

heitspsychologie, Organizational Behavior, 

Marketing-, Konsumenten-, Werbepsychologie, 

Innovationspsychologie, Ingenieurpsychologie, 

Mensch-Technik-Interaktion, Umweltpsycholo-

gie, Medienpsychologie, Behavioral Economics, 

Finanzpsychologie, Wirtschaftspsychologie 

60 Credits 

Empirische Methoden Empirische Forschungsmethoden, Statis-

tik/Quantitative Methoden, Psychologische Di-

agnostik, Evaluation, Empirisches Praktikum, 

Experimentalpraktikum, Fragebogenkonstruk-

tion, Qualitative Methoden 

24 Credits 

Wirtschaftswissen-

schaftliche Module 

Einführung in die Betriebswirtschaftslehre, 

Rechnungswesen, Mikroökonomie, Marketing, 

Personalmanagement, Investition, Finanzie-

rung, Kosten- und Leistungsrechnung, Control-

ling, Produktionsmanagement, Logistik, Infor-

mationsmanagement, Wirtschaftsinformatik, 

10 Credits 



4  

Wirtschafts-/Unternehmensethik, Strategi-

sches Management 

 

Die Leistungspunkte in den drei genannten Bereichen müssen vollumfänglich nachge-

wiesen werden. Die Credits der Bachelorarbeit werden nicht bei diesen Studienanteilen 

berücksichtigt. Die Bachelorarbeit muss mindestens 10 Credits umfassen.  

 

(3) Weitere Voraussetzung für den Zugang zum Masterstudiengang Wirtschaftspsycholo-

gie ist zudem ein Nachweis für die fremdsprachliche Befähigung in Englisch durch 

Sprachmodule im vorherigen Studium im Umfang von mindestens 5 Credit Points oder 

durch ein entsprechendes Zertifikat, das Englischkenntnisse auf der Niveaustufe B2 

des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens belegt.  

 
(4) Die Bewerbung um einen Studienplatz erfolgt anhand des Zulassungsantrags. Diesem 

sind folgende Unterlagen beizufügen: 

 
1. Zeugnis des ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschlusses in einem der in § 

4 Abs. 1 genannten Studiengängen (bei ausländischen Bewerbungen zusätzlich 

eine beglaubigte deutsche Übersetzung. Liegt der Abschluss noch nicht vor, sind 

die bis dato erbrachten Studienleistungen gemäß § 4 Absatz 2 anhand eines vor-

läufigen Zeugnisses nachzuweisen. 

2. Nachweis englischer Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2, sofern sich diese nicht 

bereits aus dem Zeugnis der Hochschulzugangsberechtigung bzw. durch den be-

rufsqualifizierenden Hochschulabschluss ergeben. 

3. Bewerbungsformular für den Masterstudiengang Wirtschaftspsychologie mit fol-

genden Inhalten 

a) Auflistung der im Hochschulstudium gemäß § 1 Abs. 2 enthaltenen Mo-

dule und den zugehörigen Creditpoints. Bei abweichenden Modulbe-

zeichnungen behält sich die Hochschule in etwaigen Fällen die Nachfor-

derung von Modulbeschreibungen oder anderen geeigneten Nachwei-

sen vor.  

b) Kurzbeschreibung von bis zu zwei empirischen Untersuchungen, die ei-

genständig als Prüfungsleistungen (z. B. im Rahmen einer Projekt-, Semi-

nar- oder Abschlussarbeit) im Rahmen des Bachelorstudiums durchge-

führt wurden mit Angabe der Fragestellung, des Untersuchungsdesigns, 

Datenerhebungs- und Auswertungsmethode und der zentralen Ergeb-

nisse sowie der Modulbezeichnung, der Prüfungsform, zugehörigen Cre-

ditpoints und der erzielten Note. 
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(5) Zum Auswahlverfahren wird nur zugelassen, wer die Unterlagen gemäß § 4 Absatz 4 voll-

ständig, d. h. frist- und formgerecht eingereicht hat. 

 

(6) Die Auswahl mehrerer Bewerberinnen und Bewerber erfolgt nachfolgenden Kriterien: 

1.  (Vorläufige) Note des Zeugnisses des ersten berufsqualifizierenden Hochschulab-

schlusses 

2. Qualität der bisher im Rahmen des Studiums durchgeführten empirischen Untersu-

chungen 

   

(7) Für die Zulassung der Bewerberinnen und Bewerber wird anhand der Auswahlkriterien 

eine Rangliste erstellt. Dazu wird die (vorläufige) Gesamtnote des Bachelorabschlusses 

gemäß Anlage 3 in ein Punktesystem umgerechnet und mit maximal 40 Punkten gewich-

tet.  

 
Die Qualität der bisher durchgeführten empirischen Untersuchungen wird mit maximal 4 

Punkten gewichtet. Für die Bewertung der empirischen Untersuchungen werden folgende 

Punkte vergeben: 

0 Punkte: die Kompetenz, eigene empirische Studien durchzuführen, wurde nicht 

nachgewiesen 

1 Punkt: die Kompetenz, eigene empirische Studien durchzuführen, liegt vor, und 

es besteht eine rudimentäre Übereinstimmung mit den notwendigen empiri-

schen Kenntnissen und Fähigkeiten für das Masterstudium Wirtschaftspsycholo-

gie 

2 Punkte: die Kompetenz, eigene empirische Studien durchzuführen, liegt vor, 

und es besteht eine ausreichende Übereinstimmung mit den notwendigen em-

pirischen Kenntnissen und Fähigkeiten für das Masterstudium Wirtschaftspsy-

chologie 

3 Punkte: die Kompetenz, eigene empirische Studien durchzuführen, liegt vor, 

und es besteht eine gute Übereinstimmung mit den notwendigen empirischen 

Kenntnissen für das Masterstudium Wirtschaftspsychologie 

4 Punkte: die Kompetenz, eigene empirische Studien durchzuführen, liegt vor, 

und es besteht eine sehr gute Übereinstimmung mit den notwendigen empiri-

schen Kenntnissen und Fähigkeiten für das Masterstudium Wirtschaftspsycholo-

gie 

Die Rangliste ergibt sich aus der Addition der Punktzahl für die (vorläufige) Gesamtnote 

des Bachelorabschlusses und der Punktzahl für die bisher durchgeführten empirischen 

Untersuchungen. Bei Ranggleichheit entscheidet das Los. 

 

 



6  

 

(8) Die Zulassung kann auch beantragt werden, wenn der erste berufsqualifizierende Hoch-

schulabschluss aufgrund einzelner fehlender Prüfungsleistungen noch nicht vorliegt. Die 

Bewerberinnen und Bewerber nehmen dann mit einer vorläufigen Durchschnittsnote am 

Auswahlverfahren teil, die durch das jeweilige Prüfungsamt ermittelt und in einem vor-

läufigen Zeugnis bescheinigt wird. Die Zulassung erfolgt dann unter dem Vorbehalt, dass 

der Bachelorabschluss bis zum 31. Oktober des Jahres, in dem die Masterzulassung erteilt 

wurde, nachgewiesen wird. Wird der Nachweis nicht fristgerecht geführt, erlischt die Zu-

lassung. 

 
(9) Über das Vorliegen der besonderen Zulassungsvoraussetzung sowie die Auswahl mehre-

rer Bewerberinnen und Bewerber entscheidet eine vom Prüfungsausschuss eingesetzte 

Auswahlkommission unter Berücksichtigung der nachgewiesenen Leistungen sowie der 

gesamten Umstände. Die Ergebnisse des Auswahlverfahrens sind zu dokumentieren. Die 

Auswahlkommission besteht aus mindestens zwei Professorinnen oder Professoren, die 

im Masterstudiengang Wirtschaftspsychologie lehren.    

 
 

§ 5 
Regelstudienzeit, Studienumfang, 

Lehr- und Prüfungssprache 
 
(1) Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich der Masterprüfung vier Semester.  

Neben den studienbegleitenden Prüfungen und dem abschließenden Prüfungsteil, wel-

cher aus der Masterarbeit und dem Kolloquium besteht, sind insgesamt mindestens 120 

Credits zu erwerben. Mit dem Masterabschluss müssen unter Einbeziehung des ersten 

berufsqualifizierenden Abschlusses insgesamt 300 Credits erworben worden sein.  

 

(2) Die Lehrveranstaltungen werden in deutscher oder in englischer Sprache durchgeführt. 

Es ist auch möglich, nur Teile einer Lehrveranstaltung in englischer Sprache anzubieten. 

Die Festlegung erfolgt in der Modulbeschreibung. Prüfungssprache ist im Regelfall 

Deutsch. In den Modulen, in denen nach der Festlegung in der Modulbeschreibung Lehr-

veranstaltungen in englischer Sprache durchgeführt werden, kann die Prüfung auf Antrag 

des Prüflings und mit Zustimmung der/des Lehrenden auch in englischer Sprache durch-

geführt werden. 

 

(3) Die Meldung zum abschließenden Teil der Masterprüfung (Antrag auf Zulassung zur Mas-

terarbeit) soll in der Regel zu Beginn des vierten Studiensemesters erfolgen. 
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II. Studienbegleitende Prüfungen und Masterprüfung 
 
 

§ 6 

Umfang und Form der studienbegleitenden Prüfungen 
 
 
Die Prüfungsformen für die studienbegleitenden Prüfungen ergeben sich aus dem Allgemeinen 

Teil der Bachelor- und Masterprüfungsordnungen der TH OWL. Form und Umfang der studien-

begleitenden Prüfungen der jeweiligen Module der Anlage 1 sind im Modulhandbuch geregelt.  

 
 

§ 7 
Studienbegleitende Prüfungen der Masterprüfung 

 
(1) In dem aus Anlage 1 ersichtlichen Studienverlauf sind 78 Credits in den Pflichtmodulen 

durch eine Prüfung zu erbringen. 

 

(2) In den aus Anlage 1 ersichtlichen Wahlpflichtmodulen sind mindestens 12 Credits zu er-

werben, indem insgesamt zwei Module belegt und mit einer Prüfung abgeschlossen wer-

den. Sofern die notwendige Anzahl an Credits überschritten wird, gelten weitere Module, 

in denen Credits erworben werden, als Zusatzmodule. 

 
(3) Auf Antrag des Studierenden kann der Prüfungsausschuss je Studierendem maximal 

zwei Module innerhalb der Wahlpflichtmodulgruppe aus dem Modulangebot der TH 

OWL oder anderer Hochschulen als ergänzende Wahlpflichtmodule gemäß § 16 a 

ATPO zulassen. Die Zulassung eines Moduls setzt insbesondere voraus: 

 

1. Der Studierende muss in dem Modul durch eine oder mehrere Prüfungen min-

destens 6 Credits erwerben. 

 

2. Das Modul darf keinem Pflicht- oder Wahlpflichtmodul des Masterstudiengangs 

Wirtschaftspsychologie nach dieser Prüfungsordnung inhaltlich entsprechen.  

 
§ 10 der ATPO bleibt unberührt. Die oder der Studierende hat die für die Feststellungen 

des Prüfungsausschusses erforderlichen Unterlagen vorzulegen. Für die Zulassung zu 

Prüfungen aus anderen Studiengängen der TH OWL gilt § 34 Absatz. 3 und 4 der ATPO. 
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§ 8 
Masterarbeit mit Kolloquium 

 
(1) Die Masterarbeit besteht in der Regel aus einer eigenständigen Untersuchung mit einer 

komplexen wirtschaftspsychologischen Aufgabenstellung unter Anwendung wissen-

schaftlicher Methoden und einer ausführlichen Beschreibung und Erläuterung des Lö-

sungswegs. Der Richtwert für den Umfang der Masterarbeit beträgt 12 000 Wörter. 

 

(2) Die Bearbeitungszeit für die Masterarbeit beträgt höchstens 16 Wochen. Die Masterarbeit 

ist fristgerecht digital als ein PDF-Dokument (inkl. der Anhänge) via E-Mail an das Prüfungs-

amt (mit Prüfenden in cc) einzureichen. Auf Wunsch einer oder eines Prüfenden ist dieser 

oder diesem ein ausgedrucktes (gebundenes oder geheftetes) Exemplar bereitzustellen. 

 
(3) Das Kolloquium dauert je Prüfling etwa 45 Minuten und soll binnen vier Wochen nach 

Abgabe der Masterarbeit stattfinden. Das Kolloquium stellt ein Fachgespräch über das 

Thema und die Ergebnisse der Masterarbeit dar. Für die Durchführung des Kolloquiums 

finden im Übrigen die für mündliche Prüfungen geltenden Vorschriften (§ 21 ATPO) ent-

sprechende Anwendung.  

 

(4) Durch das Bestehen der Masterarbeit mit Kolloquium werden insgesamt 30 Credits er-

worben. Der Bearbeitungsumfang der Masterarbeit entspricht dabei 24 Credits, der Bear-

beitungsumfang für das Kolloquium 6 Credits. 

 
 

§ 9 
Zulassung zur Masterarbeit mit Kolloquium 

 
Zur Masterarbeit kann nur zugelassen werden, wer die studienbegleitenden Prüfungen 

der Masterprüfung des Studiengangs Wirtschaftspsychologie bis auf zwei (mit jeweils 6 

Credits) bestanden hat. 

 
 

§ 10 
Bewertung der Masterarbeit mit Kolloquium 

 
(1) Die Masterarbeit mit Kolloquium wird als Einheit bewertet. Wird die Masterarbeit nicht 

fristgerecht eingereicht, gilt der abschließende Prüfungsteil (Masterarbeit mit Kolloquium) 

als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. Die Prüfung Masterarbeit mit Kolloquium gilt 

nur als bestanden, wenn sowohl die Masterarbeit als auch das Kolloquium als bestanden 

gelten. Für den Fall, dass nur eine Teilleistung als bestanden gilt, sind beide Prüfungsteile 

zu wiederholen. 
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(2) Das Kolloquium kann erst stattfinden, wenn 

 
1. alle studienbegleitenden Prüfungen der Masterprüfung des Studiengangs Wirtschafts-

psychologie ausschließlich der Masterarbeit mit Kolloquium bestanden wurden und 

 

2. die Masterarbeit fristgerecht eingereicht wurde. 

 
(3) Die Note der Masterarbeit mit Kolloquium wird aus dem arithmetischen Mittel der Einzel-

beurteilungen der beiden Prüfenden gebildet, sofern die Differenz nicht mehr als 2,0 be-

trägt. Beträgt die Differenz mehr als 2,0 wird vom Prüfungsausschuss eine dritte Person 

als Prüfer:in bestimmt. In diesem Fall wird die Note der Masterarbeit mit Kolloquium aus 

dem arithmetischen Mittel der beiden besseren Noten gebildet. Die Masterarbeit mit Kol-

loquium kann jedoch nur dann als „ausreichend“ oder besser beurteilt werden, wenn min-

destens zwei Noten „ausreichend“ oder besser sind. 

 
 

III. Schlussbestimmungen 
 

 
§ 11 

In-Kraft-Treten und Veröffentlichung 

 
(1) Diese Satzung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in Kraft. Sie wird im Verkündungs-

blatt der Hochschule veröffentlicht. 

 

(2) Diese Prüfungsordnung gilt erstmalig für Studierende, die zum Wintersemester 

2026/2027 in den Masterstudiengang Wirtschaftspsychologie eingeschrieben werden. 

 

(3) Diese Satzung wird nach Überprüfung durch das Präsidium der TH OWL und auf Grund 

der Beschlüsse des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften vom 11. Juni 2025 und vom 

29. April 2026 ausgefertigt.  

 

Lemgo, den 1. Juli 2026 

 
Der Präsident 

der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe 
 

 

Prof. Dr. Jürgen Krahl 
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Hinweis: 

Nach Ablauf von einem Jahr nach Bekanntgabe dieser Ordnung können nur unter den Voraussetzungen 

des § 12 Absatz 5 Nr. 1 bis Nr. 4 Hochschulgesetz NRW Verletzungen von Verfahrens- oder Formvorschrif-

ten des     Hochschulgesetzes oder des Ordnungs- oder des sonstigen Rechts der Hochschule geltend ge-

macht werden.      Ansonsten ist eine solche Rüge ausgeschlossen. 



11  

 

 

Anlage 1  

 

Studienverlaufsplan: Masterstudiengang Wirtschaftspsychologie 

 

Modul- Nr. Modul 
Kurz- 
zei-

chen 
Summe   SWS/Semester 

   SWS Credits 1 2 3 4 
 Pflichtmodule 1)        

16514 Psychologie der Digitalisierung MPDI 4 6 4    
16630 Team- und Projektmanagement MTPM 4 6 4    
15427 New Work: Psychologische Perspektiven MPNW 4 6 4    
16148 Unternehmensführung für Wirtschaftspsy-

chologen MUFW 4 6 4    
15829 Forschungsmethoden in digitalen Kontexten MFDK 4 6 4    
16622 Digital Consumer Psychology MDCP 4 6  4   
15323 Personal- und Organisationsdiagnostik MPOD 4 6  4   
11642 Sustainable Corporate Governance MSCG 4 6  4   
15623 Fortgeschrittene multivariate Analyseverfahren MFMA 4 6  4   
16011 Change Management MCHM 4 6   4  
16450 

Geschäftsmodelle in der digitalen Wirtschaft 
MGD

W 4 6   4  
16004 

Praxisprojekt Master 
MWP

M 8 12   8   
 Summe Pflichtmodule  52 78 20 16 16   

 Wahlpflichtmodule (wähle 2 aus 11) 2)        
        

16110 Human Factors und Systemgestaltung MHFS 4 6  4   
15981 Arbeit, Gesundheit und Prävention MAGP 4 6  4   
11853 Strategisches Personalmanagement MSPM 4 6  4   
11670 Produktionsmanagement MPDM 4 6  4   
11778 Intercultural Aspects of Management MIAM 4 6  4   
15882 Working in International Teams MWIT 4 6  4    

 N.N. 1*  4 6  4    
15538 Coaching & Mediation MCUM 4 6   4  
11723 Personalführung in digitalen Kontexten MPFÜ 4 6   4  
11733 Internationales Marketing MIMT 4 6   4  
11580 International Marketing & Sales Strategy MISS 4 6   4  
11932 Finanzmanagement MFIM 4 6   4  

15197 
Spezialgebiete der Wirtschaftspsychologie: 
Trends und Innovationen MSTP 4 6   4  

 N.N. 2*  4 6   4  
         

 Summe Wahlmodule   mind. 8 
mind.1

2  4 4  

16084 
Wirtschaftspsychologische Masterarbeit mit 
Kolloquium 

MWM
K  30    x 

 Summe SWS  60   20 20 20  
 Summe Credits   120 30 30 30 30 

 
1) In jedem der mit einer Modul-Nummer versehenen Pflichtmodule ist eine Prüfung abzulegen. 
2) Durch Prüfung in zwei Modulen sind insgesamt mindestens 12 CR zu erwerben.  
* Vom Prüfungsausschuss gemäß § 24 Abs. 3 zugelassenes ergänzendes Wahlpflichtmodul aus dem  

Modulangebot der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe oder anderer Hochschulen 
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Anlage 2  

Course Curriculum: Master’s Program Busines Psychology 

 
Mo-
dule 
No. 

Modules Code Sum  SWS/semester 

 
  SWS Cre-

dits 1 2 3 4 
 Compulsary Modules 1)        
16514 Psychology of the Digital Transformation MPDI 4 6 4    
16630 Managing Teams and Projects MTPM 4 6 4    
15427 New Work: Psychological Perspectives MPNW 4 6 4    
16148 Principles of Management for Business Psy-

chologists MUFW 4 6 4    
15829 Research Methods in Digital Contexts MFDK 4 6 4    
16622 Digital Consumer Psychology MDCP 4 6  4   
15323 Personnel and Organizational Diagnosis MPOD 4 6  4   
11642 Sustainable Corporate Governance MSCG 4 6  4   
15623 Advanced Multivariate Statistics MFMA 4 6  4   
16011 Change Maangemetn MCHM 4 6   4  
16450 Business Models in the Digital Economy MGDW 4 6   4  
16004 Applied Master Project  MWPM 8 12   8  

 Sum Compulsary Modules  52 78 20 16 16  
 Compulsary Elective Modules (Choose 2) 2)        
16110 Human Factors and Systems Design MHFS 4 6  4   
15981 Work, Health and Prevention MAGP 4 6  4   
11853 Strategic Human Resource Management MSPM 4 6  4   
11670 Production Management MPDM 4 6  4   
11778 Intercultural Aspects of Management MIAM 4 6  4   
15882 Working in International Teams MWIT 4 6  4     

N.N. 1*  4 6  4    
15538 Coaching & Mediation MCUM 4 6   4  
11723 Leadership in Digital Contexts MPFÜ 4 6   4  
11733 International Marketing MIMT 4 6   4  
11580 International Marketing & Sales Strategy MISS 4 6   4  
11932 Finance Management MFIM 4 6   4  
15197 Special Topics in Business Psychology: Trends 

and Innovations MSTP 4 6   4  
 N.N. 2*  4 6   4  
 Sum Compulsary Elective Modules   min. 8 min.12  4 4  

16084 
Master’s Thesis with Colloquium in Business 
Psychology MWMK   30      x 

 Sum SWS   60   20 20 20  
 Sum Credits     120 30 30 30 30 

 
 
1) Students must take an exam in each of the compulsary modules with a module number. 
2) A total of at least 12 CR must be acquired by passing exams in at least two modules.  
* Supplementary compulsive elective module from the module offering of the Technische Hochschule Ostwestfalen-

Lippe or another university and approved by the Examination Board in accordance with § 24 Para. 3  
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Anlage 3 
 
Umrechnung der (vorläufigen) Gesamtnote des Bachelorabschlusses /  
Conversion of the (preliminary) overall grade of the Bachelor’s degree 
 
 

Bachelor-
note Punkte 
1.0 40 
1.1 39 
1.2 38 
1.3 37 
1.4 36 
1.5 35 
1.6 34 
1.7 33 
1.8 32 
1.9 31 
2.0 30 
2.1 29 
2.2 28 
2.3 27 
2.4 26 
2.5 25 
2.6 24 
2.7 23 
2.8 22 
2.9 21 
3.0 20 
3.1 19 
3.2 18 
3.3 17 
3.4 16 
3.5 15 
3.6 14 
3.7 13 
3.8 12 
3.9 11 
4.0 10 
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